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«Gemeinsam für den Frieden» 

 
Schweizer Kirchen beten am 24. Februar 2023 in 
Bern für den Frieden 
 

 
Die Schweizer Kirchen organisieren unter der Schirmherrschaft der Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen in der Schweiz (AGCK.CH) eine ökumenische Gebetsfeier. Die Feier findet am 24. Februar 
2023, auf den Tag genau ein Jahr nach der russischen Invasion in der Ukraine, um 16.00 Uhr im 
Berner Münster in Anwesenheit des Präsidenten des Nationalrates, Martin Candinas, und 
Vertreterinnen und Vertretern der ukrainischen Gemeinden in der Schweiz statt. Pfarreien, 
Kirchgemeinden und Kirchen sind eingeladen, am Wochenende des 24. Februar ähnliche 
Veranstaltungen zu organisieren, um in der ganzen Schweiz eine betende und solidarische 
Gemeinschaft zu bilden. 
 
Zürich, 18. Januar 2023 – Eine ökumenische Gruppe bereitet diese nationale Gebetsfeier vor. Die 
Liturgie wird ab Ende Januar auf der Webseite der AGCK Schweiz zur Verfügung stehen, so dass 
Kirchen, Gemeinden und lokale Gemeinschaften am Wochenende des 24. Februar 2023 eigene 
Feiern organisieren oder Teile davon übernehmen können. Auf diese Weise wird eine Gemeinschaft 
entstehen, die für alle Opfer des Krieges in der Ukraine betet und sich mit ihnen solidarisiert. 

Dieser Krieg in Europa hat unzählige Opfer gefordert: getötete Soldaten auf beiden Seiten, eine 
ukrainische Bevölkerung, die von der Zerstörung lebenswichtiger Infrastruktur betroffen ist, 
Millionen von Flüchtlingen, die alles zurücklassen mussten, und nicht zuletzt die Bevölkerung der 
Länder, die von den wirtschaftlichen Folgen des Krieges betroffen sind. Für diese Millionen von 
Opfern und für ein Ende des Krieges rufen die Kirchen am 24. Februar zum Gebet auf.  
 
Die Feier in Bern wird insbesondere von der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz EKS, der 
Schweizer Bischofskonferenz SBK, der Schweizerischen Evangelischen Allianz und dem Réseau 
évangélique suisse SEA-RES sowie der deutschsprachigen Freikirchenvereinigung freikirchen.ch 
getragen. 
 
Mehr zum Thema finden Sie auch auf der SEA-Webseite unter www.each.ch/krieg-in-der-ukraine.  

https://agck.ch/friedensgebet/
http://www.each.ch/krieg-in-der-ukraine


Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:  

Anne Durrer, Generalsekretärin AGCK Schweiz, Tel. 031 370 25 01, info@agck.ch 

Andi Bachmann-Roth, Co-Generalsekretär SEA, Tel. 079 413 32 09, abachmann-roth@each.ch  

Die Schweizerische Evangelische Allianz SEA ist eine Bewegung von Christinnen und Christen aus reformierten 
Landeskirchen, Freikirchen und christlichen Organisationen. In der Romandie tritt der französischsprachige Teil der 
Evangelischen Allianz als «Réseau évangélique suisse» RES auf. Die SEA besteht gesamtschweizerisch zurzeit aus 83 
Sektionen mit rund 670 Gemeinden und 250 christlichen Werken. Die Basis der SEA wird auf 250‘000 Personen geschätzt. 
Die SEA ist eine von weltweit 143 Evangelischen Allianzen mit schätzungsweise 600 Millionen Gleichgesinnten.  
 
--------------- 
Co-Präsident SEA(-RES) (Deutschschweiz): Beat Ungricht, Winterthur, 078 717 88 27, bungricht@each.ch 
Co-Präsident (SEA-)RES (Westschweiz): Jean-Luc Ziehli, Lausanne, 079 213 30 73, jl.ziehli@evangelique.ch 
Co-Generalsekretärin SEA (Deutschschweiz): Viviane Krucker-Baud, Zürich, 078 226 63 35, vkrucker-baud@each.ch  
Co-Generalsekretär SEA (Deutschschweiz): Andi Bachmann-Roth, Zürich, 043 344 72 05, abachmann-roth@each.ch 
Direktor RES (Westschweiz): Christian Kuhn, Bellerive, 079 343 59 86, c.kuhn@evangelique.ch 
Kommunikation SEA (Deutschschweiz): Daniela Baumann, Zürich, 043 366 60 82, dbaumann@each.ch  
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